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2ln bie ZTUicfenberecrmer unb Kameeloerfci}iDet(}er.
(Ein ftohjer preffe- IHoralift hat jüncjft bas pferb ber Statiftirf be-

fliegen nnb berechnet, bafj bte (Senf er Hötjli" trofc bes îTîarimaleinfarjes non

nnr \ $x. per our, 25 fr. per Stunbe, 500 Jr per dag, (350 ,Jr. unb per

3atjr 307,560 $r. ZTettoeinnatjme ber Banf einbringen unb baran Knüpft
er ftegesgeroifj bie Bemerkung : IDenn es ben bisherigen îlngriffett nod; uidjt
gelang, bas gefätjrlidje Ejajarbfpiel erfolgreidj 31t befämpfen, fo merben iljm bie

unnmftöfjlidjcn Satjlett ben obesftofj oerfetjen."
Ejm fjm, lierr îïïattjemati&us fotlten wirftlidj bie Höfjli am (Seminn

refp. Derltift biefer 5ummen Sdjulb fein? Sinb bie îlierdjeu nidjt non Bled;
ober fjolj uub fo barm- wie feetenlos unb gibt es nidjt eine oiel höhere,

lebenbtgere IDiffcufijaft als bie tote ITtattjematiR, nämlidj biepfydjo-
1 0 g i e

IDie wär's ba, fjerr Hedjnungsrat, wenn Sie ftatt mit beu tjanbgreif-
lidjen (Efeln am Spieltifdj ein freilidj finber- unb fpielerbleidjtes (Erempel

aufjuftellen, einmal fidj au bie allerbings oiel m ü tjf e 1 1 g e r e CEalcuIation madjten,

bie Derlujte ber minber offenbaren aber im (Srunbe gleidjen <£fd

bes £ eben s ausjubüfteln
fjerr, ruas glauben Sie, roeldje Unfummen oon «Solb-Derltiften, bie

iXtjränen nnb ben 3ammer nod; gar nidjt gerechnet, tjerausfommeu mürben oom
£cbeusfpiel berjenigen £eute, bie Sic unb 3Ijre (8 ef in n u n g s g e n off ett
im frommen (Slauben an eine höhere Itiadjt h'noammern laffen einer

îUadjt, beren ausgleidjenbcr (Seredjtigfeit auf (Erben" mau nur allein 31t trauen
braudje!

Hedjnen Sie blinber 21bam ïîiefe, ber Sie 2Inbere führen mollen
nnb fchen felbft nidjt unb laffen fie nidjt feljen, beifjt nidjt redjnen, weldje
Hiefenoerlufte bie (Sefamttjeit berjenigen £eute erleibet, bie, wenn fie aus
3hren lîadjbeterfdjulen itt bas £eben treten (Süter hänfen mit er-
brüefettber Sdjulbenlaft Ejanbelsgefdjäfte erridjten ohne geit

ügenbes Kapital Sdjuhmadjer-Sdjneiber-Bäcfereien u. f. w.
feibftänbig anfangen ba, wo weber 2Jusfidjt auf gegenwärtige nod;
fpätere Kunbfdjaft ift ober foldje, bie anf blofe Spefulation fj"1

Wertpapiere faufen, alfo an ber Börfe fpielen ober (Smnbftü efe

ftanfett ober auf Spefulation bauen nub fo weiter alf< bie (8 lü cf sfpi e I e r
bes febens, benen nidjts oerljafjter ift als ernfte ZIrbeit mit geiziger 2ln-
ftrenguug als Beredjnung, unb oon benen neun oerfradjen, aber ftets fid;
uttb bie öffentliche OTeinuitg fjypnotifiereitö anf ben 3 e tjnt en weifen, ber bie

£ebensbanf fprengte" unb fid; ein grofj es £oos erfptelte unb, Sie
blinber Blinbenleiter, wenn bann fein papier lang genug iff, biefe Derluft-
fnmmen anfjufdjreiben, bte atte 3ene rerfpielen, bie nur 3 bre tj'erardjifctje
£ebensanfdjauung mit bem blöben äußeren (Slanj 311m IDagen oerfütjrt, wo
nur ewig allein IDägett am plarje ift bann mögen Sie aud; baneben
bas CErempel ber Köfjli-Derlufie notieren 1 Adam Riese.

Das kranfe prin3ip.
Der bayerifetje (Thronfolger will eine praftifdje 2tr3t-2tffift entin

heiraten bas ift ebenfo oernüuftig wie nötig. Denn bas monardjifdje prittsip"
ift fdjon längere §ett fehr leibenb"

2ltt einem KaifertDort barf man nid}t beuteln "
diu 3ahc grab' ift's her, feit bie Kattaloorlage" gefallen
Unb oom linbeugfamett tDitfen" hört man feitt tDort mehr fallen.
(Ein gröfjer' IDafferfpiel fam man braudjt bie 3ulIfer!
Uub ba foll tum Hiemattb beuteln" am oorjährigett (Seft unfer!

ÏBarum alfo maulen

jSrtffkttftcu öer tîrbakttoit.
An unsere verehrlichen Mitarbeiter.

SBir erbitten unä roie btsrjec 3r)re geft. un*
oeränberte Dtittoirfung an unferem Statte.
Ser Xob unferes Soigängers toirb an bem
Sertjättnis jur 9)lttarbeiterjdjart nidjtâ än»

bem, inbem öie giele unb ber ïon bes

9tebeljpaltec" Bie gleichen geblieben ftnb.
@s ift im Uebrigen fet6ftoerftänölidj ge=

nug, bafi unfer Vorgänger fidj biefer 9tot-
toenbigteit beiouftt roar unb besfjatb nad;
einer eoeutuelfen 9?adjtotge bei 3eiten fid)
umfal). Sttfo rüftig oonoärts une immer.

H. i. Berl. ©0 ift's redjt, bie Mülle
unb gitlle. Sanf! R. F. i. C. D, roie
finb Sie falfdj berichtet in biefen Singen
SSSiffen Sie benn nidjt, bafe mandj ©mer,
ber einen 9ï a m en" hat, oljne biefen

na tu en los" nichtig ttnb bebeutungslos
baftänbe unb ftd) in unberoadjteu Momenten
fogar oor feinem eigenen 9Î a men" fürdjtet?

J. K. i. A. Skften Sanf. SBtrb nadj IRögtidjfeit feroiert
roerben. R. 6. i. B. Jjatooljt, ganj im alten Âurê, ber uns burdj langjährige
9Jtttarbett geläufig ift. SBir glauben jioar fo roenig, als unfer Vorgänger, ba&
ein SBiÇbtatt baoon lebt, toenn fonfeffionelte ©egenfälje fidj oerfdjätfen unb toerben
oielmehr nadj altem SRejepi auf bas Ijintoirfen, roas bie Stenfdjen einigt, nidjt auf
bas roas fte trennt. SBir haben eben, roie ber alte Sifteti fei., audj fdjon mit ben
Sapujinern in DIten ©djnägge" gegeffen unb fte roaren fehr gut Sie ©djnägge"
nämlidj! Sas roirb uns aber nicbt abhalten, bte Kutten gehörig 31t Hopfen, roo fie
muffig finb unb bte geloten mögen fid) unfer (Saoeant!" gefagt fein laffen, beim
fietje: Le roi est mort, vive le roi!" (oibe oben!) Hilarius, lieber allen
SBipfeln ift Stuf) SSarum ©ruft M. A. i. U. ©ie ftnb 311 djtüpfig", tuie man
in Sern fagen roürbe. Qnt ©egenteit. (is müftte uns nadjbenïlidj ftimmen, roürben
rotr Sebertnann gefallen, benn mas ben (Sinen freut, oevtäubt" ben 21 nb er 11.

©in anbermal ift aber jur älbtoedjslung unb glüdlidjerroeife ein Sinb er er
ber SInbere!" ©ruft eineroäg E. K. i. Z. Sas toiiebe nidjts helfen. gn
jeber 9tttmmer fteljt ber 9îame ber oerantroortlidjen Mebaftion gu lefen. Sas muft
genügen. 3ubem haben toir ©ebtttb gelernt unb bas ©türmlein roirb fidj fdion
legen. Seit DJcenfdjen aber ober gar ber greffe bas 9J2aul ju oerbinben, mögen
Stnbere probieren. Sas fjtefte einen Korb mit Sßaffer füllen Horsa. (£inge=
fdjriebenes abgegangen, ©ruft! Verschiedenen. Anonqtncs rotrb nidit ßeritdV
rtdjfiat.

Reithosen, solid usd bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

1
billigste bis feinste Genres in un-

Adolf Grieder & Cie., Zürich.stoffe jeder Art. I

Weber Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig, Aeltestes Geschäft Zürichs.
Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ïille.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake.
Lager in feinen Viaschenweinen »5g,8SfeiSgfeT»i«g:a> 5

Luftkurort, Soolbad & Hôtel 4,20

Bienenbergr
Telephon. (Basellandl) Telegraph.

60 Zimmer mit 80 Betten. Basier Jura 420 M. tj. M.
Von Basel per Babn 72 Std., per Wagen l1/? Stunden.
Bienenberg ist Luftkurort im vollsten Sinne des
Wortes. Prachtvolle Parkanlagen, grosse Waldungen.
TJeberra8chende Fernsicht. Vorzügliche Verpflegung.
Kuh- und Ziegenmilch (eigene). Rein gehaltene Weine,
offen und in Flaschen. Vorzügliches Flaschenbier.
Pensionspreis von 5 Fr. an (ohne Wein). Bei längerem
Aufenthalt tritt überdies noch eine Ermässigung ein.
Auf vorherige Bestellung hin Wagen zur Verfügung.
Für Vereine, Gesellschaften, Schulen grosse Lokalitäten
zur Verfügung. Portier am Bahnhof Liestal.

jjj Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft jjj

Bâloise zu Basel.
Grösste Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft.

Errichtet 1864
mit 10 Millionen Fr. Grundkapital, wovon 1 Million einbezahtt.

Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluss von Lebens-, VolltH-,
ijj Kinderaussteuer-, Alters-, Kenten-, Einzel-, In tu II
1 und Reiseversicherung.

Billige Prämien. Kurze, liberale Bedingungen. Anerkannt coulante

SSchadenregulirung.
Für Versicherungen mit Gewinn-Dividende nach zwei

Jahren. Volksversicherung ohne ärztliche Untersuchung mit Gewinn-
Anteil gegen Wochenprämien. 38-20

u Auskunft und Prospekte durch die IUI. Vertreter an allen Orten.

TlOC TIO110 ßlinti ACndloic colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
UM) 11CUC DUllUQJJaiaib ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

An die Mückenberechner und Rameelverschweiger.
Lin stolzer Presse-Moralist hat jüngst das Pferd der Statistick

bestiegen und berechnet, daß die Genfer Rößli" trotz des Marimaleinsatzes von
nur l Fr- per Tour, I5> Fr, per Stunde, Z00 Fr per Tag, i,Z50 Fr. und per
Jahr Z07,öS0 Fr. Nettoeinnahme der Bank einbringen und daran knüpft
er siegesgewiß die Bemerkung: lvenn es den bisherigen Angriffen noch nicht
gelang, das gefährliche Hazardspiel erfolgreich zn bekämpfen, so werden ihm die

unumstößlichen Zahlen den Todesstoß versetzen."

Hm hm, lierr Mathematikus sollten wirklich die Rößli am Gewinn
resp. Verlust dieser Summen Schuld sein? Sind die Tierchen nicht von Blech
oder Holz und so Harm- wie seelenlos nnd gibt es nicht eine viel höhere,

lebendigere Wissenschaft als die tote Mathematik, nämlich die Psycholog
i e

Wie wär's da, Herr Rechnungsrat, wenn Sie statt mit den handgreiflichen

Lseln am Spieltisch ein freilich kinder- nnd sxielendleichtes Lrempel
aufzustellen, einmal sich an die allerdings viel m ü hse l i g e r e Lalculation mach-

ten, die Verluste der minder offenbaren aber im Grunde gleichen Licl
des Lebens auszudüfteln

Herr, was glauben Sie, welche Unsummen von Gold -Verlusten, die

Thränen und dcn Jammer noch gar nicht gerechnet, herauskommen würden vom
kcbensspiel derjenigen keute, die Sie und Ihre Gesinnungsgenossen
im frommen Glanben an eine höhere Macht hindämmern lassen einer

Macht, deren ausgleichender Gerechtigkeit auf Lrden" man nur allein zn trauen
brauche I

Rechnen Sie blinder Adam Riese, der Sie Andere führen wollen
und sehen selbst nicht und lassen sie nicht sehen, heißt nicht rechnen, welche

Riesenverluste die Gesamtheit derjenigen Leute erleidet, die, wenn sie aus
Ihren Nachbeterschulen in das keben treten Güter kaufen mit
erdrückender Schuldenlast Handelsgeschäfte errichten ohne
genügendes Rapital Schuhmacher-Schneider-Bäckereien u. f. w.
selbständig anfangen da, wo weder Aussicht auf gegenwärtige noch
spätere Rundschaft ist oder solche, die ans blase Spekulation hin
Wertpapiere kaufen, also an der Börse spielen oder Grundstücke
Kausen oder auf Spekulation bauen nnd so weiter all-l die Glücksspieler
des kebens, denen nichts verhaßter ist als ernste Arbeit mit geistiger
Anstrengung als Berechnung, und von denen neun verkrachen, aber stets sich

und die öffentliche Meinung hypnotisierend anf den zehnten weisen, der die

kebensbank sprengte" und sich ein großes koos erspielte und, Sie
blinder Blindenleiter, wenn dann kein Papier lang genug ist, diese
Verlustsummen aufzuschreiben, die alle Jene verspielen, die nur Ihre hierarchische

Lebensanschauung mit dem blöden äußeren Glanz zum Wagen oerführt, wo
nur ewig allein Wägen am Platze ist dann mögen Sie auch daneben
das Lrempel der Rößli-Verluste notieren! ^âarn Riese.

Das kranke Prinzip.
Der bayerische Thronfolger will eine praktische Arzt-Assistentin

heiraten das ist ebenso vernünftig wic nötig. Denn das monarchische Prinzip"
ist schon längere Zeit sehr leidend"

An einem Aaiserwort darf man nicht deuteln "
Lin Jahr grad' ist's her, seit die Ranaloorlage" gefallen
Und vom unbeugsamen Willen" hört nian kein wort mehr fallen.
Lin größer' Wasserspiel kam man braucht die Junker!
Und da soll nun Niemand deuteln" am oorjäbrigen Geflunker!

Warum also maulen d

Briefkasten der Redaktion.

à unsers vorenrlionso. Hàrdeiter.
Wir erbitten uns wie bisher ^jhre gefl.
unveränderte Mitwirkung an unserem Blatte.
Der Tod unseres Voigängers wird an dem
Verhältnis zur Mitarbeiterschaft nichts
ändern, indem die Ziele und der Ton des

Nebelsvaller" die gleichen geblieben sind.
Es ist im Uebrigen selbstverständlich

genug, das; unser Vorgänger sich dieser
Notwendigkeit bewußt war und deshalb nach
einer eventuelle» Nachfolge bei Zeiten sich

umsah. Also rüstig vorwärts ivie immer.
ll. i. Verl So iit'S recht, die Vülle

und Fülle. Dank! k. i. (î. O, wie
sind Sie falsch berichtet in diesen Ding>n!
Wissen Sie denn nicht, daß manch Einer,
der einen Namen" hat, ohne diesen

ii a ni en los" nichtig und bedeutungslos
dastände und sich in unbewachten Momenien
sogar vor seinem eigenen N a men" fürchtet?

^. lî. i. 4. Besten Dank. Wird nach Möglichkeit scrvuit
werden. R. K. t. L. Jawohl, ganz im alten Kurs, der uns durch langjährige
Mitarbeit geläufig ist. Wir glauben zwar so wenig, als unser Vorgänger, daß
ein Witzblatt davon lebt, wenn konfessionelle Gegensätze sich verschärfen und werden
vielmehr nach altem Rezept auf das hinwirken, was die Menschen einigt, »icht auf
das was sie trennt. Wir haben eben, wie der alle Disteli sel., auch schon init den
Kapuzinern in Ölten Schnägge" gegessen und sie waren sehr gut Die Schnägge"
nämlich! Das wird uns aber nicht abhalten, die Kutten gehörig zu klopfen, wo sie

niusfig sind und die Zeloten mögen sich unser Caveant!" gesagt sein lassen, denn
siehe: !.c <>>t m>,rl. vivc k> >'>>i!" (vide oben!) klilsrius. Ueber allen
Wipfeln ist Ruh Warum Gruß - III. à. i. v. Sie sind zu chlüpfig", wie man
in Bern sagen würde. Im Gegenteil. Es müßte uns nachdenklich stimmen, würden
wir Jedermann gefallen, denn was den Einen freut, vertäubt" den Andern.

Ein andermal ist aber zur Abwechslung uud glücklicherweise ein Anderer
der Andere!" Gruß einewäg L. kl. i. 2. Das würde nichts helfen. ^>i
jeder Nummer steht der Name der verantwortlichen Redaktion zu lesen. Das muß
genügen. Zudem haben wir Geduld gelernt und das Stürmlein wird sich schou

legen. Den Menschen aber oder gar der Presse das Maul zu verbinden, mö,^n
Andere probieren. Das hieße einen Korb mit Wasser füllen Hors».
Eingeschriebenes abgegangen. Gruß! Versedisäenen. Anonymes wird niM
berücksichtig^

.1. Mers-as, l^arckanà-lailleur, ?oststrasse S, 1. Ltaxe, Aiiiriivlk. (4

i
billigste dis feinste (Genres iu un-

Häoli Ki'ieà 6 Lie., ?üi-ieli.Stoffs ieàr ^.rt.

^Sdsr A. I^S^sek, Türieli, ^acksolge-- von ». ttâmîg. MM Mà
ttÂuptALLcltâst Ra5kÄUsp1at,2, mit 5i1iàn Laàvàcikplà iM à Mil, ?g.i'aâsx>1à Merlu Hole! là kll ville.

Lpeàlitàt in r^svurinu-, tZollûnàer-, IZrerner- unci ttumdurjzer-LiAurren. LiAurretten unâ l'abuke.
H^»K?r ii» t>Iii, ii W I»«ekSi»Hveiìi»ei» èZ«-^Sàsê-s»Sî»^>-»^<-»^.êczês« S

tuMurort, Loolbsô â llôtel "°

60 bruiner init 80 Letten, Laster 420 A. ii. kl.
Von Lasel ver Ladn l/2 8tà., ver ^Va-zen 1^/2 8i>unàen.

iiti«i»v»I»krx ist I^attkarort irn vollsten Linns àss
sortes. l?riìoliìvo1ls ?<z,iìg.n1aAsn, grosse WalàunAen.
Hsbsrrasetisuàe l'srnsiodt. VorLÜAliot>s VsivflsAUNA.
Xuk- unà ^isASUlnilod seitens). Là Asìiulìsns ^Vsins,
oiksn uuà in ?tasouen. Vorsüxliodes ?ltìsodsnì>isr.
Lsllsionsvrsis von 5 ?r. an (odns >Vsin). Lei läriizersiu
^.ufsutkalr tritt, iivsràiss uooti eine Lrinüssi^uu^ sin.
^.uk vorlieriAS LestsllunA àiu V^uASu sur Vsrtu-?uuA.
?ür Vereine, (Asssllsoltâtrsu, Lvliulsn grosse I^olîàliìàtsn
sur VsriUiZun-z. Loriier ain Lättutroi I^isstal.

Krössts LLkwêÌ2srislà ^êdsnsvsrsiL^si'uiiAs-SêlZêllLLàkt.
Lrriclttet 18S4

mit 10 iVlillioueu ?r. (^runcil-cupital, ^vovon 1 ÌVlilIiou einbe^ziilt.

Vie Oesellsckalt empkeklt sick ?um A.l>5c,KIus-> von I<?1t»ei»«
>«» Iii«âer»«!s»t«»«r ^lt«r« ttei»toiî üiti»«el link»!»i unà Iîeìs«v«r«iivIì«riiiiK
V killiße Urämien. Kur?e, liberale Zeàin^unlzen. Anerkannt coulante
A Zckitäenre-zulii'unß-. I^ttr Versickerungen mir Oevvinn-Diviàenàe nack ?vveiI Satiren. Volllsversiodsrullg odlls àrstlloks vlltersucdullg mit Oevvinn-
V Anteil ZsZen Wockenorämien. 38-2»

Auskunft unà Prospekts ànrck äie llll. Vertreter an allen Orten.

8

liîiL NöNÜ lìnNilâLNûlûîl! colnrierte ?racktansickt, Ar. koi. ?r.1.20 franco ^u de-
Ulla uvlw oullûilsjlàllllà Dieken âurck àie Hlpkâitioll âss Ilsbvispsitsr".
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